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Vegetationseinheiten
Grauweiden-Feuchtgebüsch, Hundsstraußgras-Sumpfreitgras-Weiden-Gebüsch, Sumpfblutaugen-Sumpfreitgras-Staudenflur, VE < 1 %:
Torfmoos-Weiden-Gebüsch
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops
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In der vermoorten Senke südlich Lenzen hat sich auf den mesotrophen bis eutrophen überwiegend sehr feuchten degradierten Torfen ein 
dichtes Grauweiden-Feuchtgebüsch mit überwiegend fehlender Krautschicht herausgebildet. Nur flächenweise treten in der Krautschicht 
Sumpfsegge oder Waldsimse zahlreich auf, stetig vorhanden sind Sumpfdotterblume, Sumpfblutauge und Walzensegge. Im Zentrum des 
Biotopes ist ein Degradationsstadium eines Sauer-Zwischenmoores vorhanden. Es handelt sich um eine Sumpfblutaugen-Sumpfreitgras-
Staudenflur mit relativ dichtem Hundsstraußgras als Untergras, aber auch Schnabelsegge, Torfmoose und Fadensegge sind vorhanden. 
Kleinflächig verzahnt ist diese Staudenflur mit Torfmoos-Weidengebüsch (MSW < 1 %)  sowie mit Hundsstraußgras-Sumpfreitgras-
Weidengebüschen. In diesen Weidengebüschen herrscht die Grauweide auch vor, aber Ohrweiden sind ebenfalls vorhanden. Umgeben wird 
der Biotop von einem entwässerten Brennnessel-Weidengebüsch-Streifen, welcher den Biotop im Süden vom Acker und im Norden vom 
extensiv genutzten Grünland trennt.
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf

Sand

Kies / Steine

Lehm

Ton

Halbkalk / Kalk

Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden

dystroph

oligotroph

mesotroph

eutroph

poly- / hypertroph
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trocken

mäßig trocken

wechselfeucht

frisch

feucht

sehr feucht

naß

offenes Wasser

quellig
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Trophie
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Wasserstufe
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wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken

Riedel

Flachhang <= 9°
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Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Salix cinerea

Agrostis canina Calamagrostis canescens Carex acutiformis Carex elongata
Glyceria fluitans Potentilla palustris Scirpus sylvaticus Sphagnum squarrosum

Calla palustris Carex lasiocarpa Carex rostrata Deschampsia cespitosa
Iris pseudacorus Juncus effusus Peucedanum palustre Salix aurita
Solanum dulcamara Sphagnum fallax


